
E s war der 8. Meisterschafts-Sla-
lom, den der PC Ortenau (PCO) 
bereits veranstaltete. An jenem 
Sonntagmorgen um 8 Uhr er-
reichten die Temperaturen fast 
Minusgrade, doch einige uner-

müdliche Mitglieder hielt nichts davon ab, 
Zelt, Pylone, Zeitmessung, Catering und 
Sonstiges für den mit Begeisterung erwar-
teten Slalom aufzubauen. Nach der Begrü-
ßung folgte die Fahrerbesprechung durch 
Sportleiter Günter Vetter, in der er die Teil-
nehmer in die 1,3 Kilometer lange Strecke  
einwies und wichtige Details erörterte.  

Im Anschluss fuhr Vetter mit den vier Grup-
pen zwei Einführungsrunden. In der weite-
ren Folge starteten die jeweiligen Gruppen 
zu einer Einführungsrunde und zu je zwei 
Wertungsläufen. Das Reglement war wie 
immer das des PCD, gefahren wird jedoch 
auf Gleichmäßigkeit und somit nicht wie 
bei anderen Veranstaltungen auf Höchstge-
schwindigkeit. Die Mitglieder des PC Ortenau 
konnten viele auserwählte Gäste begrüßen, 
einige unter ihnen kommen bereits schon 
etliche Jahre hierher, um den Fahrspaß in  
Offenburg unter blauem Himmel und auf 
trockener Fahrbahn zu genießen. 

Sieger-Typen
Siegerehrung 

Gruppe I 
1. Platz: Wilfried Brokopp, PCO 
2. Platz: Hans-Peter Jetsch, PC Pforzheim 
3. Platz: Ulrich Birsner, Gast 

Gruppe II 
1. Platz: Erwin Lurker, PCO 
2. Platz: Christoph Schmider, PCO 
3. Platz: Dusan Kokol, PCO 

Gruppe V 
1. Platz: Frank Kübler, PCO 
2. Platz: Frank Oberle, PC Pforzheim 
3. Platz: Jürgen Zeferer, PC Ortenau 

Gruppe VIII
1. Platz: Dr. Arno Kunzmann 
2. Platz: Birgit Berg-Ritter 
3. Platz: Rudolf Scheipers 

Sicherlich ein Novum: In der Gruppe VIII, starteten allesamt Mitglieder des PC Baden mit ihrem 
968er Clubauto (siehe PorscheClubLife-Magazin, Ausgabe Frühling 2010, Seite 83).

Die im Anschluss eingesetzten Renntaxen brachten eine kleine Summe zusammen, die der Club 
noch mit einer Zugabe aufstocken wird, um sie einem guten Zweck zukommen zu lassen.  

Jürgen Zeferer    n

F ast drei Monate lang lag Berlin zum Jahresbeginn unter einer  
Decke aus Eis und Schnee, sodass die Überschrift dieses Berichts 
eigentlich heißen muss: »Feuer und Flamme trotz Kälte und 
Schnee«. Daher war es erst einmal angenehm, dass der Trainer der 
Firma Gloria-Löscher die Mitglieder des PC Brandenburger Tor im 
warmen Tagungsraum des PZ Berlin-Potsdam über Grundsätzli-

ches zum Thema »Feuer löschen mit üblichen Handgeräten« informierte. Nach 
dem theoretischen Teil zogen wir uns warme Jacken an, um draußen in der 
Kälte zu üben. Thomas Wanzek, Clubmitglied und Betriebsleiter im PZ, war der  
Erste: Seine Aufgabenstellung galt der Rettung von Menschen, die sich »in 
lebende Fackeln verwandeln«. Am wirkungsvollsten ist es in diesem Fall, eine 
Decke, noch besser eine Feuerlöschdecke, fest um die Person zu wickeln, um 
die Flammen zu ersticken. Anstatt »Wasser Marsch« hieß es erst einmal »Feuer  
legen« und dann durften alle zeigen, was sie noch wussten, bzw. das umsetzen, 
was sie im theoretischen Teil dazugelernt hatten. Dabei wurden die verschie-
denen Löschsysteme vorgeführt und ausgiebig getestet. Am spannendsten 
war das Ausprobieren von zehn Jahre alten und noch älteren Löschern, die im 
Übrigen alle noch funktionierten. Aber: Das Fatale war, dass die Löschwirkun-
gen zum Teil doch sehr eingeschränkt waren, was im Ernstfall dann sehr teuer 
werden kann. Interessant war es auch zu wissen, wie und was man bei einem 
Brand einfach berücksichtigen muss. Jeder Teilnehmer konnte sehen, dass das 
Feuer nur dann schnell zu löschen ist, wenn den Flammen genau dort, wo es am 
heißesten ist und die Flammen bläulich züngeln, der Sauerstoff entzogen wird.  
Trotz der Kälte war diese Übung vor der neuen Motorsport-Saison für alle 
Teilnehmer mit einem hohen Lerneffekt verbunden – vor allem war es sehr 
eindrucksvoll, die verschiedenen Gerätegriffe zum Auslösen der Flammen-
Löschmittel kennen zu lernen.   Manfred Pfeiffer  n

Feuer und Flamme 
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